
Protokoll über die Sitzung des Rates der Stadt Wilhelmshaven mit Einwohnerfragestunde 

am Mittwoch, 14. Dezember 2022, 15:00 Uhr, im Ratssaal Nr. 14/2022 

 

Anwesend: 

 

Oberbürgermeister 

Oberbürgermeister  Carsten Feist  

 

Mitglied SPD-Fraktion 

Ratsmitglied  Nurhayat Bakir-Block  

Ratsmitglied  Manuel Baruschke  

Ratsmitglied  Volker Block  

Ratsmitglied  Norbert Peter Brandt  

Ratsmitglied  Marvin Hager (anwesend bis einschl. TOP 9.4.4) 

Beigeordnete  Christina Heide  

Ratsmitglied  Susanne Kempcke  

Ratsmitglied  Uwe Reese  

Beigeordneter  Detlef Schön (anwesend bis vor Abst. zu TOP 10.8) 

 

Mitglied CDU-Fraktion 

Ratsmitglied  Heidi Bosse  

Ratsmitglied  Martin Ehlers  

Beigeordneter  Uwe Heinemann  

Ratsmitglied  Anja Mandt  

Ratsmitglied  Sven Schoolmann  

Beigeordneter  Jens Stoffers  

Ratsmitglied  Thomas Suberg  

Ratsmitglied  Olaf Werner  

 

Mitglied Gruppe "GRÜNE und GfW" 

Beigeordneter  Ulf Berner  

Beigeordneter  Martin Burkhart  

Ratsmitglied  Antje Johanna Kloster  

Ratsmitglied  Miguel Schaar/Br. Franziskus  

Ratsmitglied  Petra Stomberg  

Ratsmitglied  Michael von den Berg  

 

Mitglied Fraktion WIN@WBV 

Ratsvorsitzender  Stefan Becker  

Beigeordneter  Markus Bulla  

Ratsmitglied  Olaf Fischer  

Ratsmitglied Dr. Angela Kirstges (anwesend bis einschl. TOP 9.5.6) 

Ratsmitglied Dr. Uwe Weithöner  

 

Mitglied Gruppe "Die BUNTEN" 

Beigeordneter  Andreas Tönjes  

Ratsmitglied  Frank Uwe Walpurgis  

Ratsmitglied  Horst Dieter Walzner (anwesend bis vor Abst. zu TOP 10.4) 

Ratsmitglied  Helga Weinstock  
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Mitglied Gruppe FDP/FW 

Ratsmitglied  Darwin Reinhard  

Ratsmitglied Dr. Günther Schulte  

 

Dezernent 

Erster Stadtrat  Armin Schönfelder  

Stadtbaurat  Nikša Marušić 

Stadtkämmerer  Thomas Bruns  

 

von der Verwaltung 

Leitung Referat 5 - Referat für Recht, Kommunalverfassungsangelegenheiten, Kultur, 

Bildung und Sport  Marion Winkel-Fiedelak  

Fachbereichsleitung Kommunikation & Koordination  Julia Muth  

Fachbereich Kommunikation & Koordination  Stephanie Steenken  

Fachbereichsleitung Rechnungsprüfungsamt  Jörg Walkenhorst  

Rechnungsprüfungsamt  Alexandra Jürgens  

Fachbereichsleitung Feuerwehr  Josef Schun  

 

Protokollführerin 

Fachbereich Kommunikation & Koordination  Insa Rogel  

 

Es fehlte entschuldigt 

Ratsmitglied  Torsten Kastrioti  

Ratsmitglied  Michael Kiesewetter  

Bürgermeisterin  Gesche Marxfeld  

Ratsmitglied  Thorsten Moriße  

Ratsmitglied  Anja Sanchez Mengeler  

Ratsmitglied  Gabriele Schröder  

Ratsmitglied  ChristianE Seyffer  

Ratsmitglied  Kristian Stoermer  

Ratsmitglied  Detlef Stump  

Bürgermeisterin  Astrid Zaage  

 

als Gast 

Geschäftsführerin Klinikum Wilhelmshaven Dr. Rafaela Korte zu TOP 13 

Baugeschäftsführer Klinikum Wilhelmshaven  Oliver Leinert zu TOP 13 

 

 

 

A. Öffentlicher Teil ab Seite 3 

     Einwohnerfragestunde auf Seite 5 und 27 
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A. Öffentlicher Teil 

 

Tagesordnung: 
 

8.1 Förderantrag für die Umsetzung des Projekts ZisSch ("Ganzheitliche zivile 

Sicherheitslösungen für die Stadt Wilhelmshaven - Bevölkerungsschutz stärken 

durch Risikomanagement in der Kommune") 

368/2022 

9.1.1 Annahme von Zuwendungen im Sinne des § 111 Abs. 7 NKomVG durch den Rat 358/2022 

9.1.2 Antrag WIN@WBV-Fraktion: Planung des Haushaltes 2023/24 584/2022 

9.1.3 Antrag Ratsherr Becker auf Änderung/Anpassung der Entschädigungssatzung 575/2022 

9.2.1 Verkauf Südstrand 113 263/2022 

9.3.1 Unterbringung von Flüchtlingen- weiteres Vorgehen 366/2022 

9.4.1 Jahresabschluss des Eigenbetriebes Grundstücke und Gebäude der Stadt 

Wilhelmshaven (GGS) 2021 sowie die Entlastung der Betriebsleitung 

303/2022 

9.4.2 Wirtschaftsplan GGS - Vorbereitung Wirtschaftsplan 2023 315/2022 

9.4.3 Ankauf Kleingartenanlage Selloweg/Mühlenweg 344/2022 

9.4.4 Ankauf Kleingartenanlage Flotowweg 346/2022 

9.4.5 Ankauf Kleingartenanlage Langeoogstraße 347/2022 

9.4.6 Übersicht der in 2022 erfolgten Verkaufsfälle von Erbbaurechtgrundstücken 345/2022 

9.5.1 Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die 

Abfallentsorgung in der Stadt Wilhelmshaven vom 29.06.2005 in der Fassung vom 

30.11.2020 

319/2022 

9.5.2 Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die 

städtische zentrale Abwasseranlage der Stadt Wilhelmshaven vom 19.11.1981 in der 

Fassung vom 30.11.2020 

320/2022 

9.5.3 Satzung zur Änderung der Satzung über Gebühren für die Beseitigung von 

Abwässern aus Grundstücksabwasseranlagen (Gebührensatzung für 

Grundstücksabwasseranlagen) der Stadt Wilhelmshaven vom 20.05.1987 in der 

Fassung vom 30.11.202 

321/2022 

9.5.4 Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die 

Reinigung der Straßen im Gebiet der Stadt Wilhelmshaven (Straßenreinigungs-

Gebührensatzung) vom 22.11.1990 in der Fassung vom 30.11.2020 

322/2022 

9.5.5 Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die 

Friedhöfe Stadt Wilhelmshaven (Friedhofsgebührensatzung) vom 17.11.2010 in der 

Fassung vom 15.12.2021 

323/2022 

9.5.6 Museumshafen - weiteres Vorgehen 364/2022 

9.6.1 Geschäftsstelle Prävention - Zuschuss zu den Sach- und Personalkosten des 

Vereins zur Förderung der kommunalen Prävention (VKP) in Wilhelmshaven für den 

Zeitraum 01.01. bis 31.12.2023 

360/2022 

9.6.2 Antrag SPD-Fraktion: Einleitung eines Interessenbekundungsverfahrens für den 

Bau und den Betrieb einer Kindertagesstätte 

578/2022 

9.7.1 IGS – Soforthilfe zur Lösung der Raumnot / Sicherstellung der Refinanzierung durch 

den Fachbereich Bildung und Sport 

340/2022 

10.1 Antrag Gruppe GRÜNE und GfW: Aufnahme eines beratenden Mitgliedes aus dem 

Seniorenbeirat in die Fachausschüsse 

546/2022 

10.2 Antrag WIN@WBV-Fraktion: Kostenfreie Nutzung ÖPNV für SchülerInnen und 

RentnerInnen 

564/2022 

10.3 Antrag AfD-Fraktion: Zuzugstopp/Aufnahme von Flüchtlingen für Wilhelmshaven 577/2022 

10.4 Umbenennung des Bontekais (auf Antrag von Ratsfrau Helga Weinstock) 580/2022 

10.5 Antrag Gruppe "Die BUNTEN": Weisung an die Gesellschafterversammlung der 

Klinikum Wilhelmshaven gGmbH 

581/2022 

10.6 Antrag Gruppe "Die BUNTEN": Beschluss zum Sanierungsplan Klinikum 

Wilhelmshaven gGmbH 

582/2022 

10.7 Antrag Gruppe "GRÜNE und GfW": Situation Umzug Firma ALBA Metall Nord GmbH 

und Bebauungspläne Emsstraße (Vorl.-Nr. 583/2022) 

 

10.8 Antrag der CDU-Fraktion auf Änderung der Geschäftsordnung 585/2022 

10.9 Antrag der CDU-Fraktion auf Umbesetzung von Gremien und Ausschüssen  
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1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung 

sowie der Beschlussfähigkeit  

 

 

Ratsvorsitzender Becker eröffnete die Sitzung und stellte die ordnungsgemäße 

Einladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. 

 

2 Feststellung der Tagesordnung   

 

Herr Becker informierte über die per Nachtragseinladung neu hinzugefügten 

Punkte 8 und 9.1.3. 

 

Oberbürgermeister Feist teilte mit, Tagesordnungspunkt 7.1 werde 

zurückgezogen. 

 

Herr Tönjes monierte die Informationsvorlage zu Punkt 9.2.1. Seiner Meinung 

nach müsse nicht nur eine Information, sondern auch Beratung und 

Beschlussfassung im öffentlichen Teil erfolgen. Anderenfalls verstoße die 

Verwaltung gegen den § 64 NKomVG.  

 

Beschluss: 

 

 

mehrheitlich zugestimmt 

(bei 31 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen und 1 Enthaltung) 

 

Die Tagesordnung wird in der geänderten Form festgestellt. 

 

3 Genehmigung des Protokolls über die öffentliche Sitzung des Rates 

sowie der Einwohnerfragestunde vom 16.11.2022  

 

 

Herr Tönjes hielt den Informationsgehalt des Protokolls für nicht ausreichend 

und kündigte an, die Gruppe werde der Genehmigung nicht zustimmen. 

 

Herr Suberg bat, auf Seite 4 im vorletzten Absatz bei der Antwort des 

Stadtkämmerers den folgenden Halbsatz zu ergänzen: „…, wenn alle Planungen im 

Sanierungskonzept eingehalten werden.“ 

 

Herr Becker verwies bezüglich der Äußerung von Herrn Tönjes auf die 

Verständigung über die Abfassung der Protokolle zur Einhaltung der in der 

Geschäftsordnung genannten Frist. 

 

Beschluss: 

 

 

mehrheitlich zugestimmt 

(inklusive Änderung, bei 29 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stimmen und 2 

Enthaltungen) 

 

Das Protokoll der öffentlichen Sitzung des Rates sowie der 

Einwohnerfragestunde vom 16.11.2022 wird genehmigt. 
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4 Einwohnerfragestunde I 

(Fragen zu Angelegenheiten der Gemeinde gem. § 20 Abs. 2 der 

Geschäftsordnung des Rates)  

 

 

Fragen zu Angelegenheiten der Gemeinde lagen nicht vor. 

 

5 Aktuelle Stunde   
 

Es lagen keine Anträge auf Durchführung einer aktuellen Stunde vor. 

 

6 Bericht über wichtige Beschlüsse des Verwaltungsausschusses   
 

Es lagen keine Berichte vor. 

 

7 Bericht des Oberbürgermeisters über wichtige Angelegenheiten  

 

 

7.1 Sachstand Tourismuskonzept   
 

zurückgezogen 

 

8 Vorlagen des Verwaltungsausschusses an den Rat  

(Beigeordnete Heide)  

 

 

8.1 Förderantrag für die Umsetzung des Projekts ZisSch ("Ganzheitliche 

zivile Sicherheitslösungen für die Stadt Wilhelmshaven - 

Bevölkerungsschutz stärken durch Risikomanagement in der 

Kommune")  

368/2022 

 

Herr Heinemann trug in Vertretung für Frau Heide den Beschlussvorschlag des 

Verwaltungsausschusses vom 12.12.2022 vor. 

 

Herr Hager beantragte die Verweisung an den Ausschuss für Umwelt, 

Klimaschutz, Landwirtschaft und Brandschutz. 

 

Nach Wortmeldungen der Herren Burkhart und Dr. Schulte wurde der 

Verweisungsantrag von Herrn Hager bei 9 Ja-Stimmen, 24 Nein-Stimmen und 2 

Enthaltungen mehrheitlich abgelehnt. 

 

Beschluss: 

 

 

einstimmig zugestimmt 

(bei 34 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung) 

 

1. Der Rat begrüßt die weitere Teilnahme der Stadt 

Wilhelmshaven an dem Projekt „ZisSch – Ganzheitliche zivile 

Sicherheitslösungen für die Stadt Wilhelmshaven – 

Bevölkerungsschutz stärken durch Risikomanagement in der 

Kommune“. 

 

2. Der Rat genehmigt außerdem den am 30.11.2022 gestellten 

zweiten Projektförderantrag und bittet die Verwaltung, die 
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notwendigen weiteren Voraussetzungen im Haushalts- und 

Stellenplan zu schaffen, sofern eine Bewilligung des Projekts 

erfolgt. 

 

9 Vorlagen der Fachausschüsse an den Rat  
 

 

9.1 Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft, Tourismus und Häfen 

(Beigeordneter Heinemann)  
 

 

9.1.1 Annahme von Zuwendungen im Sinne des § 111 Abs. 7 NKomVG 

durch den Rat  

358/2022 

 

Herr Heinemann trug den Beschlussvorschlag des Ausschusses für Finanzen, 

Wirtschaft, Tourismus und Häfen vom 12.12.2022 vor. 
 

Beschluss: 

 

 

einstimmig zugestimmt 
 

Der Rat beschließt die Annahme der folgenden Zuwendungen: 
 

Zuwender/in Betrag Empfänger, 

Verwendungszweck 

1. Eltern/Spendenlauf Sommer 

2022 

2.900,00 € OBS Stadtmitte, 

Geldspende für Material für 

die Spielausleihe  

2. Werner-Brune-Stiftung 

    Marktstr. 7 

    26382 Wilhelmshaven 

10.000,00 € Geldspende für den 

Altenhilfe-Besuchsdienst 

der Stadt Wilhelmshaven 
 

 

9.1.2 Antrag WIN@WBV-Fraktion: Planung des Haushaltes 2023/24  584/2022 

 

Herr Bulla erklärte, dass die Übersendung der Unterlagen versprochen worden 

sei und er den Antrag daher zurückziehen könne. 

 

9.1.3 Antrag Ratsherr Becker auf Änderung/Anpassung der 

Entschädigungssatzung  

575/2022 

 

Herr Becker brachte seinen Antrag ein und begründete diesen. Anschließend 

beantragte er die folgende Änderung: 

 

„Zu § 2 Abs. 1: 

 

BürgermeisterIn: 800 Euro 

 

Ratsvorsitzende(r): 500 Euro 

Stv. Ratsvorsitzende(r): 450 Euro 

 

Fraktions- und/oder Gruppenvorsitzender: 200 Euro je angefangene 4 Mitglieder, 

mindestens 450 Euro 

 

VA-Mitglieder: 550 Euro 
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Ratsmitglieder: 350 Euro 

 

Das Sitzungsgeld wird gestrichen. 

 

Zu § 2 Abs. 2: 

 

OrtsbürgermeisterIn: 250,-€  

 

StellvertreterIn als OrtsbürgermeisterIn: 135,-€  

 

Ortsratsmitglieder: 80,-€  

 

Das Sitzungsgeld wird gestrichen. 

 

Zu §3 Abs.3, letzter Satz: 

 

Der Höchstsatz wird auf die Höhe des gesetzlichen Mindestlohns festgesetzt. 

 

Zu §3, Abs.4: 

 

Der Höchstsatz wird pro Stunde auf die Höhe des gesetzlichen Mindestlohns 

festgesetzt. Die Betreuung wird auf maximal 10 Stunden festgesetzt. 

 

Zu §4, Abs.1: 

 

Fahrtkostenpauschale: 300,- € jährlich zum Jahresabschluss  

 

Zu § 4, Abs.2: 

 

Zum. Ausgleich der Kosten für die Fahrten innerhalb des Stadtgebietes zur 

Wahrnehmung des Mandats wird den Mitgliedern des Ortsrates Sengwarden, denen 

nicht ständig ein Dienstfahrzeug zur Verfügung steht, eine 

Wegstreckenentschädigung nach §5 Bundesreisekostengesetz (BRKG) als „große 

Wegstreckenentschädigung“ in der jeweiligen festgesetzten Höhe gezahlt. 

Ratsmitglieder, die gleichzeitig Mitglieder im Ortsrat sind, haben aufgrund der 

Fahrtkostenpauschale für Ratsmitglieder keinen Anspruch auf zusätzliche 

Wegstreckenentschädigung bei aufeinander folgenden Sitzungen von Ortsrat und 

Rat. 

 

Zu §6, Abs.1: 

 

22 € pro Sitzung 

 

Die neue Ratsentschädigung tritt am 16.12.2022 in Kraft (Vorteil: genau zur 

Monatsmitte, wegen der Berechnung nach alter und neuer Ratsentschädigung).“ 

 

An der Diskussion über den Änderungsantrag beteiligten sich Frau Weinstock, 

Herr Tönjes, Herr Burkhart, Herr Stoffers und Herr Walzner. 
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Der Änderungsantrag wurde anschließend einstimmig angenommen. 

 

Beschluss: 

 

 

einstimmig zugestimmt 

(inklusive Änderung, bei 34 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung) 
 

Die Entschädigungssatzung wird gemäß dem beigefügten 

Vorschlag geändert. 

 

9.2 Ausschuss für Planen und Bauen (Beigeordneter Schön)  
 

 

9.2.1 Verkauf Südstrand 113  263/2022 
 

Herr Schön trug die Informationsvorlage des Ausschusses für Planen und Bauen 

vom 07.12.2022 vor. 

 

Herr Tönjes bedauerte, dass über den Zuschlag in nichtöffentlicher Sitzung 

entschieden werden solle. Er halte diese Art der Entscheidungsfindung für 

problematisch, da es an Transparenz fehle. 

 

Herr Marušić hielt dem entgegen, dass zwar über den Kaufpreis nicht öffentlich 

diskutiert werden dürfe und auch der Beschluss nichtöffentlich gefasst werden 

müsse, eine Beratung hingegen sehr wohl im öffentlichen Teil erfolgen könne. 

Auch im Fachausschuss seien die Konzepte in öffentlicher Sitzung vorgestellt 

worden. Er könne daher keine Intransparenz feststellen. 

 

Nachdem auch Herr Schön den Vorwürfen von Herrn Tönjes widersprochen 

hatte, erfolgte die Diskussion über die verschiedenen Varianten zwischen Frau 

Kloster, Herrn Fischer, Frau Mandt, Herrn Schön, Herrn Dr. Schulte und Herrn 

Tönjes. 

 

Beschluss: 

 

 

zur Kenntnisnahme 

 

Der Rat der Stadt Wilhelmshaven stimmt dem Verkauf des 

Objektes Südstrand 113 mit einer Grundstücksgröße von 972 m² 

an eine der vorgeschlagenen Entwicklungsgesellschaften 

 

a) Havenkantine Projekt GbR 

Wanner, Jussi 

Wilhelmshaven 

 

b) Plümer, Matthias 

Wilhelmshaven 

 

c) Plan B 

Reisinger/Fischer 

Wilhelmshaven 

 

d) Rubinic Jadebarkassen 

Wilhelmshaven 
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zu. 

 

Die Entscheidung zwischen den Favoriten ist mit politischer 

Mehrheit zu treffen. 

 

Der Verkauf der Liegenschaft erfolgt durch die Stadtwerke-

Verkehrsgesellschaft Wilhelmshaven GmbH.  

 

9.3 Ausschuss für Soziales und Gesundheit (Ratsherr Reese)  

 

 

9.3.1 Unterbringung von Flüchtlingen- weiteres Vorgehen  366/2022 

 

Herr Reese trug den Beschlussvorschlag des Ausschusses für Soziales, 

Gesundheit und Integration vom 12.12.2022 vor. 

 

Nach einer Einführung durch Oberbürgermeister Feist, in der er eindringlich 

um Zustimmung bat, widersprach Herr Hager einer en-bloc-Abstimmung. 

 

Anschließend beantworteten Oberbürgermeister Feist und Herr Marušić 

verschiedene Fragen von Herrn Brandt, Herrn Schön, Frau Stomberg, Frau 

Heide und Frau Bakir. Dabei ging es hauptsächlich um alternative 

Unterbringungsmöglichkeiten. 

 

An der folgenden Diskussion beteiligten sich Herr Schaar, Herr Suberg, Herr 

Marušić, Oberbürgermeister Feist, Herr Dr. Schulte, Frau Mandt, Herr Stoffers 

und Frau Dr. Kirstges. 

 

Die getrennte Abstimmung brachte das folgende Ergebnis: 

 

Ziffer 1 

 

Zur Kenntnis 

 

Der Rat nimmt die bisherige Entwicklung der Flüchtlingszahlen und die 

Unterbringung der in Wilhelmshaven zu versorgenden Flüchtlinge sowie die 

bisherigen Auswirkungen auf Stellenplan, Haushalt und Wirtschaftsplan der GGS 

Kenntnis.  

 

 

Ziffer 2 

 

Beschluss: - mehrheitlich zugestimmt –  

(bei 31 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen und 2 Enthaltungen) 

 

Die Verwaltung wird beauftragt, mit Beginn zum 1.1.2023 die 

Gemeinschaftsunterkunft Albrechtsstraße vorrangig mit Flüchtlingen außerhalb 

der Ukraine zu belegen.  
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Ziffer 3 

 

Beschluss: - mehrheitlich zugestimmt –  

(bei 19 Ja-Stimmen, 15 Nein-Stimmen und 1 Enthaltung) 

 

Die Verwaltung wird weiter beauftragt, für einen Zeitraum von einem Jahr bis 

längstens zum 31.12.2023 das in der Ebertstraße 96 gelegene Gebäude (ehemals 

DEWI) zur Unterbringung von Flüchtlingen aus der Ukraine zu nutzen. Danach ist 

das Gebäude aus der Nutzung für Flüchtlinge zu nehmen. Die erforderlichen 

Mittel sind bereitzustellen. 

 

Ziffer 4 

 

Beschluss: - mehrheitlich zugestimmt –  

(bei 32 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme und 2 Enthaltungen) 

 

Für die Unterbringung von Flüchtlingen werden ab dem 1.1.2023 Gebühren 

erhoben. Zudem werden die Kosten der Verpflegung den Flüchtlingen in 

Rechnung gestellt. Der Rat beschließt die anliegende Satzung über die 

Unterbringung Obdachloser und Geflüchteter in der Stadt Wilhelmshaven.  

 

Ziffer 5 

 

Beschluss: - mehrheitlich zugestimmt –  

(bei 30 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stimmen und 3 Enthaltungen) 

 

Eine Bewachung der Unterkünfte in dem bisherigen Umfang wird nicht mehr 

vorgenommen. Die gebäudliche Betreuung der Unterkünfte erfolgt zukünftig 

ausschließlich über das technische Gebäudemanagement bei GGS. Soziale 

Betreuung soll vorrangig durch die Migrationsberatungsstellen der 

Wohlfahrtsverbände im Stadtgebiet erfolgen. Bei Bedarf sind diese Angebote 

entsprechend zu verstärken.  

 

Ziffer 6 

 

Beschluss: - mehrheitlich zugestimmt –  

(bei 34 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme) 

 

Zur zusätzlichen Unterbringung von Flüchtlingen werden durch GGS nach 

Bedarf Wohnungen angemietet. Die erforderlichen Mittel sind ebenfalls bereit zu 

stellen.  

 

Beschluss: 

 

 

getrennte Abstimmung 

 

1. Der Rat nimmt die bisherige Entwicklung der 

Flüchtlingszahlen und die Unterbringung der in 

Wilhelmshaven zu versorgenden Flüchtlinge sowie die 

bisherigen Auswirkungen auf Stellenplan, Haushalt und 
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Wirtschaftsplan der GGS Kenntnis. 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, mit Beginn zum 1.1.2023 die 

Gemeinschaftsunterkunft Albrechtsstraße vorrangig mit 

Flüchtlingen außerhalb der Ukraine zu belegen.  

3. Die Verwaltung wird weiter beauftragt, für einen Zeitraum von 

einem Jahr bis längstens zum 31.12.2023 das in der 

Ebertstraße 96 gelegene Gebäude (ehemals DEWI) zur 

Unterbringung von Flüchtlingen aus der Ukraine zu nutzen. 

Danach ist das Gebäude aus der Nutzung für Flüchtlinge zu 

nehmen. Die erforderlichen Mittel sind bereitzustellen. 

4. Für die Unterbringung von Flüchtlingen werden ab dem 

1.1.2023 Gebühren erhoben. Zudem werden die Kosten der 

Verpflegung den Flüchtlingen in Rechnung gestellt. Der Rat 

beschließt die anliegende Satzung über die Unterbringung 

Obdachloser und Geflüchteter in der Stadt Wilhelmshaven. 

5. Eine Bewachung der Unterkünfte in dem bisherigen Umfang 

wird nicht mehr vorgenommen. Die gebäudliche Betreuung 

der Unterkünfte erfolgt zukünftig ausschließlich über das 

technische Gebäudemanagement bei GGS. Soziale Betreuung 

soll vorrangig durch die Migrationsberatungsstellen der 

Wohlfahrtsverbände im Stadtgebiet erfolgen. Bei Bedarf sind 

diese Angebote entsprechend zu verstärken.   

6. Zur zusätzlichen Unterbringung von Flüchtlingen werden 

durch GGS nach Bedarf Wohnungen angemietet. Die 

erforderlichen Mittel sind ebenfalls bereit zu stellen. 

 

 

Nach Abschluss dieses Tagesordnungspunktes wurde die Sitzung für eine Pause 

von 16:25 Uhr bis 16:40 Uhr unterbrochen. 

 

Nach Wiedereinstieg in die Tagesordnung erfolgte die Beratung der Vorlagen aus 

dem Betriebsausschuss Grundstücke und Gebäude. 

 

9.4 Betriebsausschuss Grundstücke und Gebäude (Ratsfrau Mandt)  

 

 

9.4.1 Jahresabschluss des Eigenbetriebes Grundstücke und Gebäude der 

Stadt Wilhelmshaven (GGS) 2021 sowie die Entlastung der 

Betriebsleitung  

303/2022 

 

Frau Mandt trug den Beschlussvorschlag des Betriebsausschusses 

Grundstücke und Gebäude vom 17.11.2022 vor. 

 

Beschluss: 

 

 

einstimmig zugestimmt 

(bei 29 Ja-Stimmen und 6 Enthaltungen) 

 

1. Der Jahresabschluss des Eigenbetriebes Grundstücke und 

Gebäude der Stadt Wilhelmshaven zum 31.12.2021 wird gemäß 

Abschlussprüfung der Treuhand Weser-Ems GmbH im Auftrag 

des Rechnungsprüfungsamtes der Stadt Wilhelmshaven mit 
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einem Jahresergebnis von 2.740.337,94 € festgestellt. In diesem 

Zusammenhang wird ebenfalls der Rechenschaftsbericht 

festgestellt. 

 

Das Jahresergebnis des Wirtschaftsjahres 2021 ist wie folgt zu 

verwenden: In 2021 sind Rahmen der Eigenkapitalverzinsung 

1.180.277,09 € an den Haushalt der Stadt Wilhelmshaven 

abzuführen. Der Betrag von 326.350,52 € wird der ordentlichen, 

der Betrag von 1.233.710,33 € der außerordentlichen Rücklage 

zugeführt. 

 

2. Gemäß § 33 der Niedersächsischen 

Eigenbetriebsverordnung (EigBetrVO) wird der Betriebsleitung 

Entlastung erteilt. 

 

9.4.2 Wirtschaftsplan GGS - Vorbereitung Wirtschaftsplan 2023  315/2022 

 

Frau Mandt trug den Beschlussvorschlag des Betriebsausschusses 

Grundstücke und Gebäude vom 17.11.2022 vor. 

 

Herr Burkhart brachte einen gemeinsamen Änderungsantrag von Gruppe 

„GRÜNE und GfW“ und WIN@WBV-Fraktion ein: 

 

„Aufnahme der Planungsmittel in Höhe von 500.000 € zur Vorbereitung der 

Sanierung der NFA/Nordseesporthalle in den Wirtschaftsplan GGS 2023 wird hiermit 

beauftragt.“  

 

Der Änderungsantrag wurde bei 34 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung einstimmig 

angenommen. 

 

Ein weiterer Änderungsantrag wurde von Herrn Ehlers für die CDU-Fraktion 

eingebracht: 

 

„Eckdaten Wirtschaftsplan 2023 

 

4. Rheinstraße 73/Ebertstraße 96, GS Rheinstraße 

Plan 2022       2.350.000 € 

Der Plan 2023 wird unverändert zum Plan 2022 fortgeschrieben. 

 

7. Mühlenweg 61, Musikschule 

Plan 2022 

Der Umbau wird um 1 Jahr geschoben. 

 

Neu 

Die Stadt kauft das von der BIMA angebotene Grundstück am Altonaer Weg an und 

legt eine Planung zur Vermarktung/Nutzung vor.“ 

 

Herr Schön erklärte, er werde sich an der Abstimmung zu Punkt 3 des 

Änderungsantrages nicht beteiligen, da er bei der BIMA beschäftigt sei. 
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An der weiteren Diskussion über den Änderungsantrag beteiligten sich neben 

Herrn Schön außerdem Herr Marušić, Herr Schönfelder, Frau Mandt, Herr 

Fischer und Herr Ehlers. 
 

Herr Schön widersprach abschließend einer en-bloc-Abstimmung. 
 

Die getrennte Abstimmung über den Änderungsantrag der CDU-Fraktion ergab 

das folgende Ergebnis: 

 

Rheinstraße 73/Ebertstraße 96, GS Rheinstraße 
 

Beschluss: - einstimmig zugestimmt –  

(bei 34 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung) 

 

Mühlenweg 61, Musikschule 
 

Beschluss: - mehrheitlich zugestimmt –  

(bei 32 Ja-Stimmen und 3 Nein-Stimmen) 

 

Ankauf Grundstück Altonaer Weg 
 

Beschluss: - mehrheitlich zugestimmt –  

(ohne Herrn Schön, bei 31 Ja-Stimmen und 1 Nein-Stimme und 3 Enthaltungen) 

 

Beschluss: 

 

 

geänderter Beschlussvorschlag 

(inklusive Änderung, bei 29 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme und 5 

Enthaltungen) 

 

Der Rat stimmt dem beschriebenen Vorgehen zu den 

Maßnahmenänderungen zu und beauftragt die Verwaltung auf 

dieser Basis den Wirtschaftsplan 2023 zu erstellen. 

 

9.4.3 Ankauf Kleingartenanlage Selloweg/Mühlenweg  344/2022 

 

Frau Mandt trug den Beschlussvorschlag des Betriebsausschusses 

Grundstücke und Gebäude vom 17.11.2022 vor. 

 

Herr Schön erklärte, er werde sich an der Abstimmung nicht beteiligten, da er 

bei der BIMA beschäftigt sei. 

 

Beschluss: 

 

 

einstimmig zugestimmt 

(bei 31 Ja-Stimmen und 3 Enthaltungen, ohne Herrn Schön) 

 

Der Rat stimmt dem beabsichtigten Ankauf der Kleingartenanlage 

Selloweg/Mühlenweg (Gemarkung Rüstringen, Flur 2, Flurstück 

287/10; 287/11) mit einer Gesamtfläche von 65.577m² zu einem 

Ankaufspreis in Höhe von 13,50 €/m² und daraus resultierend 

einer Gesamtsumme in Höhe von 912.289,50€ von der 

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImA), Zeughausstr. 73, 

26121 Oldenburg zu. Der Beschluss erfolgt vorbehaltlich der 
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Tatsache, dass entsprechende Haushaltsmittel zusätzlich im 

Wirtschaftsplan 2023 eingestellt werden.  

 

9.4.4 Ankauf Kleingartenanlage Flotowweg  346/2022 

 

Frau Mandt trug den Beschlussvorschlag des Betriebsausschusses 

Grundstücke und Gebäude vom 17.11.2022 vor. 

 

Herr Schön erklärte, er werde sich an der Abstimmung nicht beteiligten, da er 

bei der BIMA beschäftigt sei. 

 

Herr Marušić begründete, warum ein Ankauf nicht empfohlen werde. 

 

Die Herren Berner und Fischer baten, die Vorlage abzulehnen und dem Ankauf 

damit zuzustimmen. 

 

Beschluss: 

 

 

mehrheitlich abgelehnt 

(bei 4 Ja-Stimmen und 30 Nein-Stimmen, ohne Herrn Schön) 

 

Der Rat stimmt dem Ankauf der Kleingartenanlage Flotowweg 

(Gemarkung    Rüstringen, Flur 3, Flurstück 1670/164, 164/8, 

161/16) mit einer Gesamtfläche von 36.727 m² zu einem 

Ankaufspreis in Höhe von 15,00 €/m² und daraus resultierend 

einer Gesamtsumme in Höhe von 550.905,00 € von der 

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImA), Zeughausstraße 

73, 26121 Oldenburg nicht zu.  

 

9.4.5 Ankauf Kleingartenanlage Langeoogstraße  347/2022 

 

Frau Mandt trug den Beschlussvorschlag des Betriebsausschusses 

Grundstücke und Gebäude vom 17.11.2022 vor. 

 

Herr Schön erklärte, er werde sich an der Abstimmung nicht beteiligten, da er 

bei der BIMA beschäftigt sei. 

 

An der folgenden Diskussion beteiligten sich die Herren Marušić und Dr. 

Schulte. 

 

Beschluss: 

 

 

mehrheitlich abgelehnt 

(bei 3 Ja-Stimmen und 31 Nein-Stimmen, ohne Herrn Schön) 

 

Der Rat stimmt dem Ankauf der Kleingartenanlage an der 

Langeoogstraße (Gemarkung    Wilhelmshaven, Flur 1, Flurstück 

24/73) mit einer Gesamtfläche von 51.547 m² zu einem 

Ankaufspreis in Höhe von 12,60 €/m² und daraus resultierend 

einer Gesamtsumme in Höhe von 649.492,20 € von der 

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImA), Zeughausstraße 

73, 26121 Oldenburg nicht zu.  
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9.4.6 Übersicht der in 2022 erfolgten Verkaufsfälle von 

Erbbaurechtgrundstücken  

345/2022 

 

Frau Mandt trug die Informationsvorlage des Betriebsausschusses Grundstücke 

und Gebäude vom 17.11.2022 vor. 

 

Beschluss: 

 

 

zur Kenntnisnahme 

 

Gemäß Ratsbeschluss vom 15.12.2021 (356/2021) wurde 

allgemein dem Verkauf von Erbbaurechtgrundstücken an den 

Erbbauberechtigten in der Regel zum Bodenrichtwert 

zugestimmt. Dem Rat ist in seiner letzten Sitzung des Jahres eine 

Übersicht über alle Verkaufsfälle von Erbbaurechtgrundstücken 

zum vollen Bodenrichtwert vorzulegen. 

 

9.5 Betriebsausschuss Technische Betriebe Wilhelmshaven  

(Ratsherr Moriße)  

 

 

9.5.1 Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren 

für die Abfallentsorgung in der Stadt Wilhelmshaven vom 29.06.2005 

in der Fassung vom 30.11.2020 

319/2022 

 

Herr von den Berg trug in Vertretung für Herrn Moriße den Beschlussvorschlag 

des Betriebsausschusses Technische Betriebe Wilhelmshaven vom 09.12.2022 

vor. 

 

Beschluss: 

 

 

einstimmig zugestimmt 

 

Der Rat beschließt 

die anliegende "Satzung zur Änderung der Satzung über die 

Erhebung von Gebühren für die Abfallentsorgung in der Stadt 

Wilhelmshaven vom 29.06.2005 in der Fassung vom 30.11.2020“. 

 

9.5.2 Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren 

für die städtische zentrale Abwasseranlage der Stadt Wilhelmshaven 

vom 19.11.1981 in der Fassung vom 30.11.2020 

320/2022 

 

Herr von den Berg trug in Vertretung für Herrn Moriße den Beschlussvorschlag 

des Betriebsausschusses Technische Betriebe Wilhelmshaven vom 09.12.2022 

vor. 

 

Beschluss: 

 

 

einstimmig zugestimmt 

 

Der Rat beschließt 

die anliegende „Satzung zur Änderung der Satzung über die 

Erhebung von Gebühren für die städtische zentrale 

Abwasseranlage der Stadt Wilhelmshaven vom 19.11.1981 in der 

Fassung vom 30.11.2020“. 
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9.5.3 Satzung zur Änderung der Satzung über Gebühren für die 

Beseitigung von Abwässern aus Grundstücksabwasseranlagen 

(Gebührensatzung für Grundstücksabwasseranlagen) der Stadt 

Wilhelmshaven vom 20.05.1987 in der Fassung vom 30.11.202  

321/2022 

 

Herr von den Berg trug in Vertretung für Herrn Moriße den Beschlussvorschlag 

des Betriebsausschusses Technische Betriebe Wilhelmshaven vom 09.12.2022 

vor. 

 

Beschluss: 

 

 

einstimmig zugestimmt 

 

Der Rat beschließt 

die anliegende „Satzung zur Änderung der Satzung über 

Gebühren für die Beseitigung von Abwässern aus 

Grundstücksabwasseranlagen (Gebührensatzung für 

Grundstücksabwasser-anlagen) der Stadt Wilhelmshaven vom 

20.05.1987 in der Fassung vom 30.11.2020“. 

 

9.5.4 Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren 

für die Reinigung der Straßen im Gebiet der Stadt Wilhelmshaven 

(Straßenreinigungs-Gebührensatzung) vom 22.11.1990 in der 

Fassung vom 30.11.2020  

322/2022 

 

Herr von den Berg trug in Vertretung für Herrn Moriße den Beschlussvorschlag 

des Betriebsausschusses Technische Betriebe Wilhelmshaven vom 09.12.2022 

vor. 

 

Beschluss: 

 

 

mehrheitlich zugestimmt 

(bei 32 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme und 1 Enthaltung) 

 

Der Rat beschließt 

die anliegende „Satzung zur Änderung der Satzung über die 

Erhebung von Gebühren für die Reinigung der Straßen im Gebiet 

der Stadt Wilhelmshaven (Straßenreinigungs-Gebührensatzung)“ 

vom 22.11.1990 in der Fassung vom 30.11.2020“. 

 

9.5.5 Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren 

für die Friedhöfe Stadt Wilhelmshaven (Friedhofsgebührensatzung) 

vom 17.11.2010 in der Fassung vom 15.12.2021 

323/2022 

 

Herr von den Berg trug in Vertretung für Herrn Moriße den Beschlussvorschlag 

des Betriebsausschusses Technische Betriebe Wilhelmshaven vom 09.12.2022 

vor. 

 

Beschluss: 

 

 

mehrheitlich zugestimmt 

(bei 33 Ja-Stimmen und 1 Nein-Stimme) 

 

Der Rat beschließt 
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die anliegende "Satzung zur Änderung der Satzung über die 

Erhebung von Gebühren für die Friedhöfe der Stadt 

Wilhelmshaven (Friedhofsgebührensatzung) vom 17.11.2010 in 

der Fassung vom 15.12.2021“. 

 

9.5.6 Museumshafen - weiteres Vorgehen  364/2022 

 

Herr von den Berg trug in Vertretung für Herrn Moriße den Beschlussvorschlag 

des Betriebsausschusses Technische Betriebe Wilhelmshaven vom 09.12.2022 

vor. 

 

Frau Stomberg beantragte für die Gruppe „GRÜNE und GfW“ die folgende 

Änderung: 

 

„Der Rat der Stadt Wilhelmshaven beschließt einen sofortigen Stopp des Projektes 

„Sanierung der Museumsschiffe „Feuerschiff Weser“ und „Kapitän Meyer““. Ferner 

wird die Verwaltung beauftragt, die beiden Schiffe zu veräußern oder, falls sich keine 

Interessenten finden, die Schiffe der Verwertung zuzuführen, um die bereits 

entstandenen Kosten zu mildern.“ 

 

An der darauffolgenden Diskussion über den Änderungsantrag beteiligten sich 

Herr Marušić, Herr Walpurgis, Herr Dr. Schulte, Herr Fischer, Herr 

Heinemann, Herr Schön, Herr Tönjes, Frau Bakir, Herr Dr. Weithöner, Herr 

Berner, Herr Walzner und Frau Stomberg. 

 

Dabei argumentierten die Befürworter des Änderungsantrages, dass die Stadt 

kein Geld für ein derart kostenintensives Projekt habe. Die Gegner hielten die 

Anziehungskraft dieser Schiffe für die Touristen und den bestehenden 

Ratsbeschluss zum Erhalt der Museumsschiffe entgegen. 

 

Der daraufhin von Herrn Suberg eingebrachte Antrag auf „Schluss der Debatte“ 

zum Änderungsantrag wurde nach Wortmeldungen von Herrn Tönjes, Frau 

Stomberg und Herrn Dr. Schulte bei 23 Ja-Stimmen, 9 Nein-Stimmen und 2 

Enthaltungen mehrheitlich angenommen. 

 

Der Änderungsantrag von Frau Stomberg wurde bei 8 Ja-Stimmen (darunter die 

Gruppe „GRÜNE und GfW“), 25 Nein-Stimmen und 1 Enthaltung mehrheitlich 

abgelehnt. 

 

Anschließend erfolgte der Austausch über die Beschlussvorlage zwischen Herrn 

Dr. Weithöner, Herrn Marušić, Herrn Walpurgis, Herrn Ehlers, Herrn Reese, 

Herrn Tönjes, Herrn Becker und Herrn Dr. Schulte. 

Herr Tönjes wies darauf hin, er werde sich bei der Abstimmung entgegen 

vorheriger Ankündigungen enthalten. 

 

Ein erneuter Antrag auf „Schluss der Debatte“ wurde von Herrn Baruschke 

gestellt, welcher nach einer Wortmeldung von Herrn Tönjes bei 24 Ja-Stimmen, 

9 Nein-Stimmen und 1 Enthaltung mehrheitlich angenommen wurde. 
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Beschluss: 

 

 

mehrheitlich zugestimmt 

(bei 20 Ja-Stimmen, 10 Nein-Stimmen und 4 Enthaltungen) 

 

Der Rat beschließt 

 

1. Das Projekt „Erweiterung des Küstenmuseums 

Wilhelmshaven um einen Museumshafen“ mit den beiden 

Ausstellungsschiffen Feuerschiff Weser und Kapitän Meyer 

wie in der Begründung dargestellt weiterzuführen. 

Eine Beauftragung der Realisierungsphasen 2, 3, 4 und 5 

erfolgt erst bei Sicherstellung der Gesamtfinanzierung des 

Teilprojektes.   

 

2. Gemäß § 58 Abs. 1 Nr. 9 Niedersächsisches 

Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) die Nachbewilligung 

in Höhe von insgesamt 714 Tsd. Euro nach § 117 NKomVG zum 

Haushalt 2022. (siehe Begründung). 

 

3. Dass der Projektbestandteil virtuelle Hafenrundfahrt auf dem 

Feuerschiff durch die WTF und das Küstenmuseum realisiert 

wird. Dazu wird durch die Stadt ein Antrag bei der NBank mit 

dem Kooperationspartner WTF gestellt. Die Stadt 

Wilhelmshaven gewährt der WTF GmbH nach Erhalt des 

Förderbescheids einen Zuschuss für die Realisierung der 

virtuellen Hafenrundfahrt in Höhe von max. 700 Tsd. Euro. 

 

4. Die Folgekosten in Höhe von durchschnittlich 315 Tsd. €/a 

über den Haushalt und/oder die Wirtschaftspläne der 

Eigenbetriebe oder Gesellschaften zur Verfügung zu stellen.  

 

 

Nach Abschluss dieses Tagesordnungspunktes wurde die Sitzung für eine Pause von 

18:10 Uhr bis 18:25 Uhr unterbrochen.  

 

Nach Wiedereinstieg in die Tagesordnung erfolgte die Beratung über die Vorlagen aus 

dem Jugendhilfeausschuss. 

 

 

9.6 Jugendhilfeausschuss (Ratsherr Hager)  

 

 

9.6.1 Geschäftsstelle Prävention - Zuschuss zu den Sach- und 

Personalkosten des Vereins zur Förderung der kommunalen 

Prävention (VKP) in Wilhelmshaven für den Zeitraum 01.01. bis 

31.12.2023  

360/2022 

 

Frau Heide trug in Vertretung für Herrn Hager den Beschlussvorschlag des 

Jugendhilfeausschusses vom 12.12.2022 vor. 
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Nachdem Herr Brandt der Leiterin des VKP für deren geleistete Arbeit gedankt 

hatte, beantwortete Herr Schönfelder Fragen der Herren Brandt, Tönjes, Block 

und Stoffers. 

An der sich anschließenden Diskussion beteiligten sich Frau Bakir, Herr 

Suberg, Frau Heide, Herr Dr. Weithöner, Herr Dr. Schulte und Frau Stomberg. 

 

Beschluss: 

 

 

mehrheitlich zugestimmt 

(bei 28 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme und 4 Enthaltungen) 

 

Auf Grundlage der Beschlussfassung des Rates vom 25.11.2020 

(Vorlagen-Nr. 300/2020) schließt die Stadt Wilhelmshaven mit 

dem VKP Verein zur Förderung der kommunalen Prävention in 

Wilhelmshaven e.V. einen Zuwendungsvertrag über die 

Gewährung eines jährlichen Zuschusses in Höhe von 57.000 €. 

Hierfür wird ein Betrag in gleicher Höhe für das Haushaltsjahr 

2023 eingestellt. 

Im Sinne der Gewährleistung einer Kontinuität dieses wichtigen 

präventiven Angebotes wird empfohlen, den Betrieb der 

Geschäftsstelle Prävention auch über das Jahr 2023 hinaus 

finanziell angemessen zu unterstützen. 

Der VKP wird aufgefordert, verstärkte Anstrengungen zur 

Refinanzierung seiner Aufwendungen durch Dritte zu 

unternehmen, damit der Zuschuss der Stadt zurückgefahren 

werden kann. 

 

9.6.2 Antrag SPD-Fraktion: Einleitung eines Interessenbekundungs-

verfahrens für den Bau und den Betrieb einer Kindertagesstätte  

578/2022 

 

Frau Heide bezog sich auf den Antrag der SPD-Fraktion und beantragte die 

Verweisung an den Fachausschuss. 

 

Der Verweisungsantrag wurde einstimmig angenommen. 

 

Beschluss: 

 

 

an Fachausschuss verwiesen 

 

Der Rat der Stadt beschließt, 

1. Für den Bau und den Betrieb einer Kindertagesstätte im 

Ganztagsbetrieb wird ein Interessenbekundungsverfahren 

eingeleitet. 

2. Die Kindertagesstätte wird am Standort Friedenstraße 

errichtet und ersetzt damit das angedachte Bauprojekt einer 

Kindertagesstätte aus öffentlicher Hand. 

3. Mit der Verwirklichung dieser Kindertagesstätte wird der 

Neubau einer Kindertagesstätte aus städtischer Hand in der 

Friedenstraße endgültig aus dem Wirtschaftsplan GGS 

gestrichen. 

(Investitionsmaßnahme Nr. 1117052001 im GGS-Wirtschaftsplan). 
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9.7 Schulausschuss (Ratsherr Ehlers)  

 

 

9.7.1 IGS – Soforthilfe zur Lösung der Raumnot / Sicherstellung der 

Refinanzierung durch den Fachbereich Bildung und Sport  

340/2022 

 

Herr Ehlers trug den Beschlussvorschlag des Schulausschusses vom 

01.12.2022 vor. 

 

Nachdem Herr Schönfelder eine Nachfrage von Herrn Burkhart zur Lieferung 

der Container beantwortet hatte, bat Herr Burkhart um Aufnahme seiner 

folgenden Feststellung ins Protokoll: 

Derzeit könne nicht sichergestellt werden, dass zum Schuljahr 2023/2024 die 

Container vorhanden seien. Sollten diese nicht rechtzeitig geliefert werden, 

bestehe keine Beschulungsmöglichkeit für die vier Klassen der IGS, da in der 

BBS die Räume nicht mehr vorhanden seien.  

 

Herr Schönfelder zeigte sich zuversichtlich, dass in dem Fall eine Lösung 

gefunden werde, mit der die Schule und die Schülerinnen und Schüler leben 

können. 

 

An der folgenden Diskussion beteiligten sich Frau Heide, Herr Marušić, Herr 

Berner, Herr Schaar und Herr Schönfelder. 

Herr Berner bat im Zuge dessen um Vorstellung eines Notprogramms in der 

Januar- oder Februar-Ratssitzung für den Fall, dass die Container nicht 

rechtzeitig geliefert würden. 

 

Beschluss: 

 

 

einstimmig zugestimmt 

(bei 30 Ja-Stimmen und 3 Enthaltungen) 

 

Zur Lösung der Raumnot an der IGS werden zum Schuljahr 

2023/2024 Container angemietet. Die notwendigen Mittel zur 

Refinanzierung der Miete an GGS in Höhe von 87.500,00 € für 2023 

und 175.000 € jährlich ab 2024 werden im Teilhaushalt Bildung 

und Sport zusätzlich veranschlagt. 

 

10 Anträge  

 

 

10.1 Antrag Gruppe GRÜNE und GfW: Aufnahme eines beratenden 

Mitgliedes aus dem Seniorenbeirat in die Fachausschüsse  

546/2022 

 

Herr Burkhart brachte den Antrag der Gruppe „GRÜNE und GfW“ ein und 

beantragte anschließend die folgende Änderung: 

 

„Der Beschlussvorschlag wird wie folgt ergänzt:  

 

1. Der Beirat für Menschen mit besonderen Bedürfnissen/ Behindertenbeirat wird in 

folgende Ausschüsse  

• Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Integration  
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• Betriebsausschuss Eigenbetrieb Grundstücke und Gebäude der Stadt 

Wilhelmshaven  

• Betriebsausschuss Technische Betriebe Wilhelmshaven  

als Sachverständiger mit beratender Stimme (ohne Stimmrecht) aufgenommen.  

 

2. Das Jugendparlament wird in folgende Ausschüsse  

• Schulausschuss  

• Jugendhilfeausschuss  

• Ausschuss für Kultur  

• Ausschuss für Sport  

• Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Brandschutz  

als Sachverständiger mit beratender Stimme (ohne Stimmrecht) aufgenommen.“ 

 

An der anschließenden Debatte über die Umsetzbarkeit des Anliegens, 

insbesondere des Änderungsantrages beteiligten sich Herr Schön, Herr Dr. 

Weithöner, Herr Schönfelder und Herr Burkhart. 

Dabei beantragte Herr Schön für den Behindertenbeirat die Aufnahme in den 

Ausschuss für Planen und Bauen, den Ausschuss für Kultur und den Ausschuss 

für Sport. Für das Jugendparlament bat er um Aufnahme in den Ausschuss für 

Planen und Bauen und den Betriebsausschuss Grundstücke und Gebäude. 

 

Herr Baruschke beantragte daraufhin die Verweisung an den zuständigen 

Fachausschuss. 

 

Nach Wortmeldungen der Herren Burkhart, Schönfelder und Heinemann zog 

Herr Burkhart seinen Änderungsantrag mit dem Hinweis zurück, diesen als 

eigenständigen Antrag neu einzubringen. 

 

Daraufhin zog sowohl Herr Baruschke seinen Verweisungsantrag, als auch 

Herr Schön seinen Ergänzungsantrag zurück. 

 

Die Herren Dr. Schulte, Fischer, Block und Schönfelder tauschten sich kurz 

zum weiteren Procedere aus, bis Herr Tönjes einen Antrag auf Vertagung 

stellte. 

 

Nachdem dieser Geschäftsordnungsantrag zwischen Herrn Burkhart, Herrn 

Stoffers, Herrn Schönfelder, Herrn Dr. Schulte, Frau Bakir und Herrn Dr. 

Weithöner erörtert worden war, wurde der Vertagung bei 19 Ja-Stimmen, 13 

Nein-Stimmen und 1 Enthaltung mehrheitlich zugestimmt. 

 

Beschluss: 

 

 

vertagt 

 

Der Rat der Stadt Wilhelmshaven beschließt, jeweils ein (1) 

Mitglied des Seniorenbeirats der Stadt Wilhelmshaven in den 

folgenden Ausschüssen aufzunehmen:  
 

• Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Integration  

• Ausschuss für Planen und Bauen  

• Ausschuss für Kultur  
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• Betriebsausschuss Technische Betriebe Wilhelmshaven  

• Ausschuss für Sport  

• Betriebsausschuss Eigenbetrieb Grundstücke und Gebäude 

der Stadt Wilhelmshaven.  
 

Das entsendete Mitglied des Seniorenbeirats wird als beratendes 

und nicht stimmberechtigtes Mitglied an den Ausschusssitzungen 

teilnehmen.  

Rechtsgrundlage: NKomVG §71 Abs. 7  

 

10.2 Antrag WIN@WBV-Fraktion: Kostenfreie Nutzung ÖPNV für 

SchülerInnen und RentnerInnen  

564/2022 

 

Herr Bulla bezog sich auf den Antrag und beantragte gleichzeitig die folgende 

Änderung:  

 

„Die Verwaltung wird beauftragt, in Zusammenarbeit mit den Verkehrsbetrieben den 

Aufwand (Kosten für Ticket, Realisierungsaufwand durch höhere Fahrgastzahlen) für 

die Ausdehnung der kostenfreien ÖPNV-Nutzung auf weitere Personengruppen (alle 

Schüler, Rentner mit Sozialausweis) zu ermitteln. Dabei sollen die Planungen des 

Landes für ein 29-Euro-Ticket für Schüler- und Azubis sowie das bundesweite 49-

Ticket-Euro-Ticket berücksichtigt werden.“ 

 

An der Diskussion über den Änderungsantrag beteiligten sich Frau Stomberg, 

Herr Dr. Schulte, Herr Fischer und Herr Tönjes. 

 

Der Änderungsantrag wurde bei 29 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen und 1 

Enthaltung mehrheitlich angenommen. 

 

Beschluss: 

 

 

mehrheitlich zugestimmt 

(inklusive Änderung, bei 29 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen und 1 

Enthaltung) 

 

Wir stellen den Antrag, dass alle SchülerInnen und RentnerInnen 

(ev. mit einem Sozialausweis) unserer Stadt kostenfrei unseren 

ÖPNV nützen können.  

 

Die Verwaltung wird beauftragt, in Zusammenarbeit mit den 

Verkehrsbetrieben den Aufwand (Kosten für Ticket, 

Realisierungsaufwand durch höhere Fahrgastzahlen) für die 

Ausdehnung der kostenfreien ÖPNV-Nutzung auf weitere 

Personengruppen (alle Schüler, Rentner mit Sozialausweis) zu 

ermitteln. Dabei sollen die Planungen des Landes für ein 29-Euro-

Ticket für Schüler- und Azubis sowie das bundesweite 49-Ticket-

Euro-Ticket berücksichtigt werden. 

 

(geändert auf Antrag der WIN@WBV-Fraktion im Rat 14.12.2022) 
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10.3 Antrag AfD-Fraktion: Zuzugstopp/Aufnahme von Flüchtlingen für 

Wilhelmshaven  

577/2022 

 

Auf den Antrag wurde Bezug genommen. 

 

Herr von den Berg beantragte „Nichtbefassung“. 

 

Nach Wortmeldungen von Herrn Tönjes und Herrn Stoffers wurde der 

Geschäftsordnungsantrag von Herrn von den Berg einstimmig angenommen. 

 

Beschluss: 

 

 

Nichtbefassung 

 

Die AfD-Fraktion stellt folgenden Antrag: 

Der Rat der Stadt Wilhelmshaven fordert Oberbürgermeister 

Carsten Feist auf, umgehend bei den zuständigen Stellen des 

Landes Niedersachsen die weitere Zuweisung von Flüchtlingen 

für Wilhelmshaven abzulehnen. Eine weitere Aufnahme von 

Flüchtlingen wird durch die Stadt Wilhelmshaven verweigert. 

 

10.4 Umbenennung des Bontekais (auf Antrag von Ratsfrau Helga 

Weinstock)  

580/2022 

 

Frau Weinstock brachte den Antrag ein. 

 

Herr Schaar beantragte die Verweisung des Antrages an den zuständigen 

Fachausschuss. 

 

An der Diskussion über den Verweisungsantrag beteiligten sich Herr Marušić, 

Herr Tönjes, Herr Schoolmann und Herr Schön. 

 

Der Verweisungsantrag wurde bei 8 Ja-Stimmen, 24 Nein-Stimmen und 1 

Enthaltung mehrheitlich abgelehnt. 

 

Herr Bulla beantragte daraufhin die folgende Änderung: 

 

„Der Rat der Stadt Wilhelmshaven stellt sich der kritischen Auseinandersetzung mit 

dem historischen Erbe der Stadt auf Basis von wissenschaftlichen Erkenntnissen. 

Daher wird die Verwaltung beauftragt -beginnend mit dem Haushaltsjahr 2023- 

eigene Ressourcen und/oder Fördermittel zu identifizieren, um Maßnahmen zur 

Umsetzung des im Kulturausschuss vorgestellten Projektes “ Streetnames WHV“ zu 

ergreifen.  

Ziel ist es, dass der Rat der Stadt Wilhelmshaven fundierte Kriterien für die 

Bewertung von historisch belasteten Namen erhält und gegebenenfalls weitere 

Maßnahmen einleiten kann.   

Neben dem Kulturausschuss sollen das Institut für historische Küstenforschung, das 

deutsche Marinemuseum sowie der runde Tisch „Kolonialisierung / 

Dekolonialisierung“ das Projekt begleiten.“ 
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Herr Schaar beantragte wiederum die Verweisung in Kulturausschuss sowie 

Ausschuss für Planen und Bauen. 

 

Nach Wortmeldungen von Herrn Ehlers, Frau Weinstock, Herr Schönfelder, 

Herrn Baruschke und Herrn Schaar wurde der Verweisungsantrag bei 9 Ja-

Stimmen und 24 Nein-Stimmen erneut mehrheitlich abgelehnt. 

 

 

Aufgrund der fortgeschrittenen Uhrzeit stellte der Ratsvorsitzende, Herr 

Becker, die Frage nach Weiterführung der Sitzung nach Pause oder 

Unterbrechung und Fortsetzung am 9.1.2023 in den Raum. 

 

Eine Sitzungsunterbrechung wurde bei 12 Ja-Stimmen und 18 Nein-Stimmen 

mehrheitlich abgelehnt. 

 

Die Sitzung wurde daraufhin für eine Pause von 20:05 Uhr bis 20:22 Uhr 

unterbrochen. 

 

Nach Wiedereinstieg in die Tagesordnung erfolgte die weitere Abarbeitung des 

Antrages von Frau Weinstock. 

 

 

Zum Änderungsantrag von Herrn Bulla meldeten sich anschließend Frau 

Weinstock und Herr Dr. Schulte zu Wort. 

 

Der Antrag von Herrn Schön, den Ausschuss für Planen und Bauen in den 

Änderungsantrag aufzunehmen, wurde bei 24 Ja-Stimmen und 8 Enthaltungen 

einstimmig angenommen. 

 

Der Änderungsantrag wurde mit der Ergänzung von Herrn Schön bei 24 Ja-

Stimmen, 2 Nein-Stimmen und 6 Enthaltungen mehrheitlich angenommen. 

 

Beschluss: 

 

 

mehrheitlich zugestimmt 

(inklusive Änderung, bei 17 Ja-Stimmen, 9 Nein-Stimmen und 6 

Enthaltungen) 

 

Der Rat der Stadt möge beschließen,  

dass die Straße mit dem Namen „Bontekai“ in „Köbiskai“ 

umbenannt wird. 

 

Der Rat der Stadt Wilhelmshaven stellt sich der kritischen 

Auseinandersetzung mit dem historischen Erbe der Stadt auf Basis 

von wissenschaftlichen Erkenntnissen. 

Daher wird die Verwaltung beauftragt -beginnend mit dem 

Haushaltsjahr 2023- eigene Ressourcen und/oder Fördermittel zu 

identifizieren, um Maßnahmen zur Umsetzung des im 

Kulturausschuss vorgestellten Projektes “ Streetnames WHV“ zu 

ergreifen.  
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Ziel ist es, dass der Rat der Stadt Wilhelmshaven fundierte Kriterien 

für die Bewertung von historisch belasteten Namen erhält und 

gegebenenfalls weitere Maßnahmen einleiten kann. 

Neben dem Kulturausschuss sollen der Ausschuss für Planen und 

Bauen, das Institut für historische Küstenforschung, das deutsche 

Marinemuseum sowie der runde Tisch „Kolonialisierung / 

Dekolonialisierung“ das Projekt begleiten. 

 

(geändert auf Antrag der WIN@WBV-Fraktion und ergänzt um den 

Vorschlag von Herrn Schön im Rat am 14.12.2022) 

 

10.5 Antrag Gruppe "Die BUNTEN": Weisung an die Gesellschafter-

versammlung der Klinikum Wilhelmshaven gGmbH  

581/2022 

 

Herr Tönjes brachte den Antrag der Gruppe „Die BUNTEN“ ein und begründete 

diesen anschließend. 

 

Der Geschäftsordnungsantrag von Herrn Baruschke auf „Nichtbefassung“ 

wurde nach Wortmeldungen der Herren Heinemann und Tönjes bei 29 Ja-

Stimmen, 2 Nein-Stimmen und 1 Enthaltung mehrheitlich angenommen. 

 

Beschluss: 

 

 

Nichtbefassung 

 

Der Rat der Stadt Wilhelmshaven weist die Gesellschafter der 

Klinikum gGmbH Wilhelmshaven an:  

 

1. Die Geschäftsführung wird von der 

Gesellschafterversammlung der Klinikum Wilhelmshaven 

gGmbH angewiesen, den von Herrn Pommerenke vorgelegten 

Sanierungsplan unverzüglich per Dringlichkeitssitzung am 

17.12.2022 umzusetzen.  

2. Legt den Sanierungsplan unverzüglich den Wirtschaftsprüfern 

vor, um eine positive Forführungsprognose zu erhalten und die 

Jahresabschlüsse 2020 und 2021 anfertigen zu lassen.  

3. Informiert den Aufsichtsrat über diese 

Satzungsdurchbrechnung.  

 

10.6 Antrag Gruppe "Die BUNTEN": Beschluss zum Sanierungsplan 

Klinikum Wilhelmshaven gGmbH  

582/2022 

 

Herr Tönjes zog den Antrag zurück. 

 

10.7 Antrag Gruppe "GRÜNE und GfW": Situation Umzug Firma ALBA 

Metall Nord GmbH und Bebauungspläne Emsstraße 

583/2022 

 

Herr Berner brachte den Antrag der Gruppe „GRÜNE und GfW“ ein und 

begründete diesen anschließend. 

 

Herr Dr. Schulte beantragte „Nichtbefassung“. 
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Nachdem über den Geschäftsordnungsantrag von Herrn Dr. Schulte zwischen 

Herrn Schön, Frau Mandt, Oberbürgermeister Feist, Herrn Marušić, Herrn 

Tönjes, Herrn Dr. Weithöner und Herrn Berner diskutiert worden war, zog Herr 

Dr. Schulte diesen Antrag zurück und beantragte stattdessen die Vertagung. 

 

Dazu meldeten sich Frau Weinstock und Herr Becker zu Wort; anschließend 

wurde der Vertagungsantrag bei 28 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen und 1 

Enthaltung mehrheitlich angenommen. 

 

Beschluss: 

 

 

vertagt 

 

In der Beratung sollten folgende Fragestellungen seitens der 

Verwaltung geklärt werden: 

 

1. Stimmt es das Sie als Oberbürgermeister mit dem 

Stadtbaurat in der 45 KW oder zu einem anderen Zeitpunkt 

ein Treffen mit den Gewerbetreiben im Gebiet des Banter 

Sees / Emsstraße hatten? 

2. Welche Sachverhalte wurden bei dem Gespräch / Treffen 

erörtert? 

3. Ist es richtig, dass bei diesem Gespräch / Treffen u. a. auch 

Umsiedlungspläne für die Gewerbetreibenden 

kommuniziert wurden? 

4. Vor welchem Hintergrund wurden diese Gespräche geführt 

und welche Ziele wurden und werden damit verfolgt? 

5. Gibt es Pläne in dem Gebiet an diversen Stellen eine 

Luxusbebauung umzusetzen bis 2030? 

6. Wenn diese Pläne vorliegen, wie wäre die Sanierung des 

Bodens der Grundstücke zu regeln? Und wer trägt die 

Umzugskosten? 

 

Beschlussvorschlag 

 
Einzelbaumaßnahmen im Bereich Banter See, vor Fertigstellung 

des Banter-See-Konzeptes, sind abzulehnen. 

 

10.8 Antrag der CDU-Fraktion auf Änderung der Geschäftsordnung  585/2022 

 

Herr Heinemann brachte den Antrag mit anschließender Begründung ein. 

 

Nachdem sich Herr Tönjes dazu zu Wort gemeldet hatte, erfolgte die 

Abstimmung. 

 

Beschluss: 

 

 

einstimmig zugestimmt 

(bei 30 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung) 

 

Für die Ratssitzung im Dezember beantragen wir folgende 

Änderung der Geschäftsordnung des Rates: 
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§ 27 Absatz 7 Satz 2: Im Falle Ihrer Verhinderung werden die 

Vertretungen durch die weiteren Mitglieder der Fraktionen und 

Gruppen vertreten. 

 

10.9 Antrag der CDU-Fraktion auf Umbesetzung von Gremien und 

Ausschüssen  

 

 

Herr Heinemann zog diesen Antrag zurück. 

 

11 Einwohnerfragestunde II 

(Fragen zur Tagesordnung der soeben abgehandelten Ratssitzung 

gem. § 20 Abs. 3 der Geschäftsordnung des Rates)  

 

 

Da keine Fragen zur Tagesordnung der soeben abgehandelten Sitzung vorlagen, 

wurde die Einwohnerfragestunde geschlossen. 

 

 

 

 

 

Es folgte der nichtöffentliche Teil der Sitzung. 

 

 

 

Ende der Sitzung: 21:55 Uhr 

 

 

gez.     gez.     gez. 

 
 

Becker 
Ratsvorsitzender 

 
Feist 
Oberbürgermeister 

 
Rogel 
Protokollführerin 

 

 


